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Fresenius Medical Care mit sehr gutem Start in das Jahr 2008 –  
Hauptversammlung stimmt elfter Dividendenerhöhung in 
Folge zu 
 

Nach einem hervorragenden Geschäftsjahr 2007 und einem sehr guten  

ersten Quartal will Fresenius Medical Care im laufenden Geschäftsjahr Umsatz 

und Ergebnis weiter steigern. Dr. Ben Lipps, Vorstandsvorsitzender von 

Fresenius Medical Care, bekräftigte heute auf der ordentlichen 

Hauptversammlung des Unternehmens in Frankfurt am Main den Ausblick: 

Fresenius Medical Care erwartet 2008 weiterhin einen Umsatz von mehr als 

10,4 Milliarden US-Dollar und einen Jahresüberschuss zwischen 805 und 

825 Millionen US-Dollar. Auch zu dem Ziel, bis zum Jahr 2010 den Umsatz auf 

über 11,5 Milliarden US-Dollar zu steigern, äußerte sich Dr. Lipps angesichts 

der Wachstumschancen und der guten Geschäftsentwicklung weiter 

optimistisch. Das jährliche Ergebniswachstum soll dabei 10% bis 15% betragen.  

 

„Im vergangenen Jahr haben wir unsere globale Präsenz weiter ausgebaut“, 

berichtete Dr. Lipps. „Wir haben in die Produktionsstandorte in den USA und 

Deutschland investiert und außerdem ein Werk in China erworben, denn die 

Nachfrage nach unseren Produkten steigt weltweit weiter an. In Deutschland 

haben wir im Jahr 2007 und im ersten Quartal 2008 über 450 neue 

Arbeitsplätze geschaffen, vornehmlich in unseren Werken in Schweinfurt und 

St. Wendel. Dies entspricht einer Steigerung der Beschäftigtenzahl in 

Deutschland um rund 16%. Auch die Dialysatorenfertigung wollen wir in den 
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kommenden zwei Jahren weiter ausbauen: Hier sollen die Kapazitäten von 

75 Millionen Stück im Jahr 2007 auf mehr als 90 Millionen steigen.“ 

 

Zum weiteren Wachstum soll auch die neue Dialysemaschine 5008S beitragen, 

die im Mai auf der Fachmesse EDTA in Stockholm vorgestellt wurde. Die 

bereits weltweit erfolgreich erprobte 5008S bietet die wesentlichen Funktionen 

der 5008 und soll in ausgewählten Märkten die online-Hämodiafiltration, die 

derzeit beste Dialysetherapie, einer möglichst großen Zahl von Patienten 

zugänglich machen.  

 

Mit einer großen Mehrheit von 99,96 stimmten die Aktionäre der elften 

Dividendenerhöhung in Folge zu. Die Dividende steigt damit von 0,47 Euro auf 

0,54 Euro je Stammaktie und von 0,49 Euro auf 0,56 Euro je Vorzugsaktie 

(Vorjahres-Dividende an den Aktiensplit angepasst).  

 

Vorstand und Aufsichtsrat wurden mit einer Mehrheit von mehr als 99% 

entlastet. 

 

Auf der Hauptversammlung waren 72,06% des Stammkapitals und 2,48% des 

Vorzugskapitals vertreten. Stimmberechtigt waren die Stammaktionäre. 

 

### 

 

 
Fresenius Medical Care ist der weltweit führende Anbieter von Produkten und Dienstleistungen 
für Menschen mit chronischem Nierenversagen, von denen sich weltweit mehr als 1,6 Millionen 
Patienten regelmäßig einer Dialysebehandlung unterziehen. In einem Netz aus 
2.297 Dialysekliniken in Nordamerika, Europa, Asien, Lateinamerika und Afrika betreut 
Fresenius Medical Care 177.059 Dialysepatienten. Fresenius Medical Care ist ebenfalls der 
weltweit führende Anbieter von Dialyseprodukten wie Hämodialyse-Geräten, Dialysatoren und 
damit verbundenen Einweg-Produkten. Fresenius Medical Care ist an der Börse Frankfurt 
(FME, FME3) und an der Börse New York (FMS, FMS/P) notiert. 
 
Weitere Informationen über Fresenius Medical Care im Internet unter www.fmc-ag.de. 
 
Diese Mitteilung enthält zukunftsbezogene Aussagen, die gewissen Risiken und Unsicherheiten unterliegen. Die 
zukünftigen Ergebnisse können erheblich von den zur Zeit erwarteten Ergebnissen abweichen, und zwar aufgrund 
verschiedener Risikofaktoren und Ungewissheiten wie z.B. Veränderungen der Geschäfts-, Wirtschafts-, und 
Wettbewerbssituation, Gesetzesänderungen, Ergebnisse klinischer Studien, Wechselkursschwankungen, 
Ungewissheiten bezüglich Rechtsstreitigkeiten oder Untersuchungsverfahren und die Verfügbarkeit finanzieller Mittel. 
Fresenius Medical Care übernimmt keinerlei Verantwortung, die in dieser Mitteilung enthaltenen zukunftsbezogenen 
Aussagen zu aktualisieren. 
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